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5. 9leufjerfi Bequeme Sadjfüllung währenb bem Se=
trieb ;

6. SCeujjerft folibe unb faubere 9lugffihrung;
7. §ohe ©funbenleiftung unb rationeUfte Karbib»

ausbeute;
8. gtoher unb abfolut gleichmäßiger ©asbrucf;
9. ©infame unb gefa^rtofe Sebtenung ;

10. ©rjeugung non luftfreiem unb gut gefülltem @a§,
ba|er jebe ©jçploftonggefahr au§gefs|loffen ;

11. Soßftänbig automatise Sergafung bem Serbrauch
entfpredfjenb ;

12. ®er Sergafunggprojeß beruht auf bem 6eft6eroaf»r=
ten îlberSmemmungêfpftem ;

13. Keine SScntile, Schwimmer unb ©idfjtungen, nur
SBafferoerfchlüffe;

14. Keine Ketten, ©eiljüge ufro., bat)er fein Klemmen
ober ^emmen ber ©agglodte, fowte Sermetbung
oon ®tucîfehwanïungen.

„Union" bietet bei tjöd^fter Setriebgftdjerheit unb ein»

fod^fter Sebtenung bie größte Seifiurtgäfä'gigfeit bei un»
öbertroffener SBirtSaftlichteit. L.

Uer«bltde«$.
©etoerblMjeâ Silbwnggwejen, ®urch fbte pfiän»

bigen eib genöffif en 33eh örb er- tourbe al§ Sachfolger be§
im Sauf beg ©ommerg oerftorbenen £>errn ®ireftor
Sfifter, SBinterthur, pm eibgenöffifdjen ©yperten
für bag gewerbliche Silbunggwefen ernannt |>err $n=
genieur Gilbert ©uht in Sanbquart, ©einem Qn«
fpeftorat ftnb unterteilt bie ©enterbefaulen ber
Kantone ©raubänben, ©latug unb einige Schule»
int Kanton äüricb.

DrgeI«e»osj«tt®tt £ö(|e« (©äjttpj). (Korr.) ®ie
Senooation ber Drgel in Sachen, bei einem Koftenauf*
tüanb oon 33,000 gr., tourbe ber Drgelbauftrntß Kuh»
in Slänneborf fibertragen. ®ie Senooation foü big
Dftern 1926 erfteUt fein.

fHlblauerltmft to Sttgano. Stlblpuer goglia,
ber junge Suganefer Könftler, |ßt ein prächtiges ®enf=
mal fût bie gamtlie ©armtne fertiggeftellt. ®a§felbe
tourbe in bie Monumentale nas| Mailanb trangportiert
unb erregt unter ber Könfilerwelt große Sewtraöerung.
goglia if SDKitglieb ber eibgenöffifdjen Kunftfommiffion.

(„®te ©übSroetg")
(SUlitget.) ®ie girtnen 91. ©Ijrfam, mechanise ©tap

toarenfabrif, Harburg unb glafijlmonn & ©te., ®ra|i=
joarenfabrif in Streich, ftnb oon ber neuen fftrma Stopp,
Käufer & ©ie., Harburg unb görWj, fäuffich erworben
wotben unb toirb bie neue girma bie beiben ©efdjäfte
in Harburg unb gütich, unter bewährter Seitung ber

fetten Sopp unb Raufet wetterführen.

Stteraätt«
SBerfjeugtontroa » Sßcfjleitt. ®ie girrna ©. KoH*

brunner & ®o., Sern, hat unter bem Samen SJierfur
9lr. 47 ein HSerfjeugtontroHSüchlein gefdhaffen, ba§ fS
befonberi für ©pettgler, Qnftallateure, 2Baffer»
leitungsfirmen îc. eignet. ©I Ment bap, Me Hb»

gäbe oon SSBerfjeug an bie Htbeitetfchafi p fontrollteren
unb baburd) bie ©efdjfiftëtntpber oot ©«haben p be*

wahren.
äöetfjettfl'SerseidjniS flr Die gwljinbuftrie. ®ie

girma Koßbrunnet & So., Sern, |ai auf »lelfeitigen
äßnnfdh au§ ben betreffenben gudjfreifen nun audj ein
3Berfge«g!ontroll=StSIein för bie ^oljinbufirie gefdjaffen.

SBerfffi^rer 91. fpaeubi in Sern hat ben ®e?t öap oerfajjt.
®iefe 9Ber!§euglonttoß«Sü^lein ftnb ein |)fitfgmittel ffe
jeben ©djreinermeifter, gimmermetfter, Slöbelfabrifantett
ober ©techglermeifte, melier Irbeiter beSfiftigt. @ie

Seffern Drbnung in ber Abgabe ber teuren SBetfjeuge
an bie 9lrbeiter. ©o toie in ber SHetaßtnbuftrie, ber

3nftaßation§* unb @leftro»Sran^e foïct)s fiontroübfify
lein längft eingeführt ftnb, fo ftnb mir überzeugt, ba|
fie auch in ber ^oijtebuftrie gute ®lenfte leifen.

Slöolf ©aager: „23erf3ljnttttg". IHoman. 275 Seiten 8»,

geheftet 6 gr., Seintoanbbanb 8 gr. Dr eil gfi|li
Serlag in 3äric|.
9lbolf @aager§ pajiftfiiSer IRoman „llufer geinb

ber Krieg" tourbe oon bem Sonner Siterarhiftorifer
Dêfar SBalpl in bie Stahe oon Sarbuffe „Le Feu" ge=

fteßt. ©ein fflölferbunblroman „SRenSlidhfeit" fattb,
nadhbem jtdj namentlicS Ptomatn SRoßanb baffir eingefegt

hatte, mett fiber ba§ beutfdhe ©pra^gebiet hinauggehettbe
3lner!ennnng. Sereinplt tourbe eine bem literarifcben
Sßert abträgliche $eriben$aftigfett beanfianbet. 3n „Ser=
föhnung" if biefe Unplängli^feit öbertounbett. Setoei§

baffir ift bie ©ntSeibnng ber namhaften Kritifer, bie

ba§ äßetf im StoeigeriSen Stomanmettbemerb Drell
1925 prämierten.

„Serföhnung" behobelt ba§ alle anbeten europäifchett
©egenroart§probleme beqerrSetibe : bie Serfiänbiguttg
oon ©eutfdjlanb unb graufreich. ®er Serfäffer fteht e§

al§ rein feetif^eg problem. @o soirb eg p bem alten,
hier neu unb tief behanbelten Konflift oon ©dhulb unb

©fihne. ©abuïi'h toirb bag Such opf politiS nicht 3n=

tereffierten nahegerfieft. ®enn biefe Konflifte werben in

irgenb einer gorm oon jebermami einmal erlebt, unb

Me grofjen ©reigniffe be§ Qahr^ehntg nach 1914, wie

fie fidh hier p ©dhicffalen oon Slenfchen — ©eutfdhen,

fftanpfen, ©dhnteijern — serbtcljten, haben jeben einzelnen
Qeitgenoffen irgenbtoie betroffen. Qtt ©aagerg Soman
roachfen biefe ©injelerlebniffe tng Sationale fpauf. 0"
Seiben unb ©enefung, Serfehlen unb ©thebung ©injelner
fpiegeln ftdh bie @s|i(ïfale ihrer Safionen. 9Bie — unb

toie aHein — oeruneinigte Slettfchen ftdh lieber fnben
îônnen, bag gilt au^ für Söller. Sertottrung unb

Klärung, wie fte ' h^r beibfettg bei Sheinl, auf bem

©efftner |jerrenfii} unb an ber normanntfehen See, in

Serlin unb Sarig in hlnreifjenben ©jenen jtdh abfpielen,
fte werben, oon ben Sationen einmal innerlich p ©nbe

erlebt, p bem îfinfttgen ©uropa hinaufführen. ll§ Stabe»

mittel baju werben ®eutfche unb ^rasijofen bag Sefie

ihreg ©igenwefeng bieten mfiffen, wie ©aager e§ in ben

Çauptgeftalten feines Suäjeg oerförpert hat-
©in ernfteg Sudh, ernfi wie bag Seben, aber oon ber

fiberjeugenben Quoerftdht burrfjlatdhtet, bie aHein mit bem

pm Selb gefolgerten ©rnft beë Sebettg oerföhnen ïann.

Hub in ber Sat ein „Sud| beg lufbaug", wie ©aag«
Me Serie feiner 3lomane bejeidhnet.

grig tgtîberlto: Im IBeg". SRoinan. 368 (Seiten

8®. — ©eheftet 7 gr., In Seinen gebunben 9 gr. —

Drell gflßli Setfag in 3firic|.
Slit grig ©tiberlte tritt ein neuer ©dhweijerbicht«

cor un§. ©ein Soman „Çang im SBeg", beffen wefent»

lieh getorjter Sorabbrudt in ber „Seuen Sürs|er Leitung"
ftûïîe Seachtung gefunben hat ; eS ift ein SBerE längerer
unb weifer SKrbeit. ®ie nun oorliegettbe Suchfaffung
würbe beim Somanwettbewerb beg Setlsgg Dreß gflp
preiggefrönt. „.Çani im SBeg" ift bie ©efdhSte eittel

SBitwenbuben, feiner Siebe jur SJlutter, feiner KonfltlJ«
mit b'em ©tiefoater, feines Sttngettg um ©Ott, um w
Heine gamilte, ®orf unb SanbSaft — bie Sanbfdhaft

am Sobenfee, ber bie beutSe ®ic|tung ber fegten 3#''
- gehnte fo oiel oerbanït. ßier ift nun bie Dberthurgaaet

3?8 FMftr. MWetz. H«dw.».-ZêitARg („Meisterblatt") Nr. zz

5. Aeußerst bequeme Nachfüllung während dem Be-
trieb;

6. Aeußerst solide und saubere Ausführung;
7. Hohe Stundenleistung und rationellste Karbid-

ausbeute;
8. Hoher und absolut gleichmäßiger Gasdruck;
9. Einfache und gefahrlose Bedienung;

1V. Erzeugung von luftfreiem und gut gekühltem Gas,
daher jede Explosionsgefahr ausgeschlossen;

11. Vollständig automatische Vergasung dem Verbrauch
entsprechend;

12. Der Vergasungsprozeß beruht auf dem bestbewähr-
ten Merschwemmungssystem;

13. Keine Ventile, Schwimmer und Dichtungen, nur
Wasserverschlüsse;

14. Keine Ketten, Seilzüge usw., daher kein Klemmen
oder Hemmen der Gasglocke, sowie Vermeidung
von Druckschwankungen.

„Union" bietet bei höchster Betriebssicherheit und ein-
fachster Bedienung die größte Leistungsfähigkeit bei un-
übertroffener Wirtschaftlichkeit.

Denâà«.
Gewerbliches BMungswekn. Durch s die zustän-

digen eidgenössischen Behörden wurde als Nachfolger des
im Lauf des Sommers verstorbenen Herrn Direktor
Pfister, Winterthur, zum eidgenössischen Experten
für das gewerbliche Bildungswesen ernannt Herr In-
genieur Albert Guhl in Landquart. Seinem In-
spsktorat sind unterstellt die Gewerbeschulen der
Kantone Graubünden, Glarus und einige Schulen
im Kanton Zürich.

Orgâê«ovai?s« Lschm (Schwyz). (Korr.) Die
Renovation der Orgel in Lachen, bei einem Kostenauf-
wand von 33,000 Fr., wurde der Orgelbaufirma Kühn
in Männedorf übertragen. Die Renovation soll bis
Ostern 1926 erstellt sein.

Bildhauerkunst in Lugano. Bildhauer Foglia,
der junge Luganessr Künstler, hat ein prächtiges Denk-
mal für die Familie Carmine fertiggestellt. Dasselbe
wurde in die Monumentale nach Mailand transportiert
und erregt unter der Künstlerwelt große Bewunderung.
Foglia ist Mitglied der eidgenössischen Kunstkommisfion.

(„Die Südschweiz")

(Mitget.) Die Firmen R- Ehrsam, mechanische Draht-
Warenfabrik, Barburg und Flachsmann â Cie., Draht-
warenfabrik in Zürich, sind von der neuen Firma Bopp,
Hauser K Cie., Aarburg und Zürich, käuflich erworben
worden und wird die neue Firma die beiden Geschäfts
in Aarburg und Zürich, unter bewährter Leitung der
Herren G. Bopp und H. Hauser weiterführen.

Ltterâs.
WerkzeugZontrsA - Büchlein. Die Firma G. Koll-

brunner â Co., Bern, hat unter dem Namen Merkur
Nr. 47 ein Werkzeugkontroll Büchlein geschaffen, das sich

besonders für Spengler, Installateure, Wasser-
leitungsfirmen ee. eignet. Es dient dazu, die Ab-
gäbe von Werkzeug an die Arbeiterschaft zu kontrollieren
und dadurch die Geschäftsinhaber vor Schaden zu bs-

wahren.
Werkzeug-Verzeichnis fS? die HglMàstNis. Die

Firma G. Kollbrunner A Co., Bern, hat auf vielseitigen
Wunsch aus den betreffenden Fachkreisen nun auch à
Werkzeugkontroll-Büchlein für die Holzindustrie geschaffen.

Werkführer A. Haeubi in Bern hat den Text dazu verfaßt.
Diese Werkzeugkontroll-Büchlsin sind sin Hülfsmittel für
jeden Schreinermeister, Zimmermeister, Möbelfabrikanten
oder Drechslermeister, welcher Arbeiter beschäftigt. Sie
schaffen Ordnung in der Abgabe der teuren Werkzeuge
an die Arbeiter. So wie in der Metallindustrie, der

Installations- und Elektro-Branche solche Kontrollbüch-
lein längst eingeführt sind, so sind wir überzeugt, daß
sie auch in der Holzindustrie gute Dienste leisten.

Ms!f Sauger: „Versöhnung". Roman. 275 Seiten 8°,
geheftet 6 Fr.. Leinwandband 8 Fr. Orell Füßli
Verlag in Zürich.
Adolf Gangers pazifistischer Roman „Unser Feiud

der Krieg" wurde von dem Bonner Literarhistoriker
Oskar Walzel in die Nähe von Barbusse ge-

stellt. Sein Völkerbundsroman „Menschlichkeit" fand,
nachdem sich namentlich Romain Rolland dafür eingesetzt

hatte, weit über das deutsche Sprachgebiet hinausgehende
Anerkennung. Vereinzelt wurde eine dem literarischen
Wert abträgliche Tendenzhaftigkeit beanstandet. In „Ver-
söhnung" ist diese Unzulänglichkeit überwunden. Beweis
dafür ist die Entscheidung der namhaften Kritiker, die

das Werk im schweizerischen Romanwettbewerb Orell
Füßli 1925 prämierten.

„Versöhnung" behandelt das alle anderen europäischen
Gegenwartsprobleme beherrschende: die Verständigung
von Deutschland und Frankreich. Der Verfasser steht es

als rein seelisches Problem. So wird es zu dem alten,
hier neu und tief behandelten Konflikt von Schuld und

Sühne. Dadurch wird das Buch auch politisch nicht In-
teressierten nahegerückt. Denn diese Konflikte werden in

irgend einer Form von jedermann einmal erlebt, und

die großen Ereignisse des Jahrzehnts nach 1914, wie

sie sich hier zu Schicksalen von Menschen — Deutschen,
Franzosen, Schweizer» — verdichten, haben jeden einzelnen
Zeitgenossen irgendwie betroffen. In Saagers Roman
wachsen diese Änzelerlebnifse ins Nationale hinauf. In
Leiden und Genesung, Verfehlen und Erhebung Einzelner
spiegeln sich die Schicksale ihrer Nationen. Wie — und

wie allein — veruneinigte Menschen sich wieder finden
können, das gilt auch für Völker. Verwirrung und

Klärung, wie sie' hier beidseits des Rheins, auf dem

Tefstner Herrensitz und an der normannischen See, in

Berlin und Paris in hinreißenden Szenen sich abspielen,
sie werden, von den Rationen einmal innerlich zu Ende

erlebt, zu dem künstigen Europa hinaufführen. Als Binde-
Mittel dazu werden Deutsche und Franzosen das Beste

ihres Eigmwesens bieten müssen, wie Saager es in den

Hauptgestalten seines Buches verkörpert hat.
Ein ernstes Buch, ernst wie das Leben, aber von der

überzeugenden Zuversicht durchleuchtet, die allein mit dem

zum Leid gesteigerten Ernst des Lebens versöhnen kann.

Und in der Tat à „Buch des Aufbaus", wie Saager
die Serie sswer Romane bezeichnet.

Fritz Eàrlin: „HanS im Weg". Roman. 368 Seiten

8°. — Geheftet 7 Fr., in Leinen gebunden 9 Fr.
Orel! Füßli Verlag in Zürich.
Mit Fritz Enderlw tritt ein neuer Schweizerdichter

vor uns. Sein Roman „Hans im Weg", dessen wesent-

lich gekürzter Vorabdruck in der „Neuen Zürcher Zeitung"
starke Beachtung gefunden hat; es ist ein Werk längerer
und weiser Arbeit. Die nun vorliegende Buchfassung
wurde beim RomanwetibsWerb des Verlags Orell Füß»

preisgekrönt. „Hans im Weg" ist die Geschichte eines

Witwenbube«, seiner Liebe zur Muttsr, seiner Konflikte

mit dem Stiefvater, seines Ringens «m GsLt, um d e

kleine Familie, Dorf und Landschaft — die Landschaft

am Bodenses, der die deutsche Dichtung der letzten Jahr-

zehnte so viel verdankt. Hier ist nun die Oberthurgauer
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Saitbfc^aft pm erfiett 3M bidjterif^} geftaltet. .@S ift
ein £>eimat* unb ènttmcïlungêromart, in roeldjem after
^eimalpoefte unb 8teafi§mu§ üfterwrathen jtttb, inbern
mit garten unb forgfättigen SRitteln aöe§ Sincere aufë
éeeiif^e Belogen, feelifd> gebeutet wirb. Siefer Dtoman

ifi Äunftform, nidji nur perfönli^e§ $8efernitni§ ; er ift
eine oûEeuêgereifte Irfteit. ©er ©idfter fetjt Me Diethe

unferer alemannifdjen ©rphler fort unb ift hoch ein
eigener. Sein SSBer? ifi itn ©runb ein religiöfeS
@3 wirb mit feiner Qnnertiefjfeit unb Gattung, mit feiner
gbtjQif unb feinen ©dhtdEjalen, mit feiner Sefeeiung oon
Sanbf^aft unb (Mefmi§ ergreifen.

Iis te fwife. — Sir II« rufe
fflgfi.

NB. ©erfanfö', ätenfriü» tutb fteheitög$ftt$$ werben
astet biefe iitabriï »t#f «fgettwtmtte« $ berartige anzeigest
geBörra i» ben 3rtferaiesttdl bei Blattei. — ®en §sage«,
welche „sötte üpffee" œf^eteen feßen, wolle matt 5© ®tö,
in Masten (für g«fe«b«nß her Offerten) swb mean bie gsage
mit übseffe bei gragefteßer! erfsheine« foH, 1© @të. Beilegen.
äBems ïetee wtigeféiÂ few® bie SN«®«
*i#t crofae»Bîtn»e» Kesbern.

738, SBer fdjneibet Dteméftâmme Offerte« unter ©ffffre
M 728 an bie (Sjçpeb.

7S§. SSter Bot nom Stiege §er noch gut erhaltene golzfofflen»
flafd)taen abzugeben Offerten an fj. ©tuber, Dele, Dberönz
(Sern).

710a. SBer liefert teföfägemefien rait SSugeßager, ïomplett,
mit @d)ttms!üorrid)tung, ffüemenfchetbe zmifcften be« Sagern, eoent.
|art ant redeten Sager b. ®ibt ei auc| SSoBroorridjtungen (©ups
potlffö mit gebet am getieften anzubringen für leiste arbeit?
'/s PS @te!tromotor oorhanben. Offerten mit abbrlbung (Seich*
ttang) unter ©ffff« 730 an bie üpeb.

731. Sei hätte einen gnt erhaltenen l'/s—2 PS Motor,
350 Sott, 1400 îourenjaftt, abzugeben? Offerten an f$r. ©tatble,
Sägerei, Qbermangen (2hurga«).

733. SBer fabriziert Sletff breiter im ©soffen? Offerten unter
®Biffre 732 an bie ©jpeb.

733. 18er ftätte eifern® girmatafel, gebrannt Ztrïa 200x
100 cm, abzugeben? Offerten unter ®fttffre 733 an bie @ppeb.

734. SBer hätte einen SteibBammer mit üraftbetrieb für
Slecbbearbeitung abzugeben? Offerten mit ^ßreii unter ©ftiffre
:E 734 an Me Sgpeb

735. 18er liefert 500 (gfäjenftäbe, 1150x60x60 mm, äff»
unb tifffret, futaie @fd)eu= nnb aBornrunbholz» 30 cm ®atchmeffer
aufmärti? Offerten unter ®|iffse 735 an bie @gpeb.

736. SBer hüte eine gebrannte, gut erBaltene, tombinierte
3l6rtd)t> «nb ®icïeBobeImaf<hine abzugeben? gobelbreite 500 bii
800 mm, mit rmt&er SBeße, für Sehlmeffer eingerichtet mit Kugel»
lager, £tf<he z«m lufllappen ober am Xifdje 5«m tlufHappen,
Z»m auswerfen ber ©pänt beim ®ide&obeln? Offerten mit fßreiit
angabe an IL IRicïenbadjer, ©ägerei, IHorgarten (3ug).

737. SBer liefert leisten» ïoaipl ©ägengang ober einzelne
Säeftanbteite; feiner ein ©glitten zum ©pfeifen oon gobelraeffer»
oott 50—70 cm Sreite? ©^mirgelmaf^tne sorBanben. Offerte«
unter SBtffse 737 an bie ünpeb.

738a.> SBer Bat efate gebrauchte, gut erBaltene Srennbanb«
läge, mit ifugelïager abjugebe» b. SBer liefert ®r«BtfeiIe für
ïrâmetzug, zirîa 10 mm ftarl, 70—80 m lang, mit ben nötigen
SHoHen? Offerten an gfstebs. ©fige* unb goMmerf, Sappel
(Dlten).

73SI. ,S8er Bütte älteres SBeüblei^ a&pgebesi, S:afelgrB&est
150x100 cm, 14 SEafel«? Offerten an gst§ SärtfeBi, UfBufen
(Sujern).

740. SBer liefert- îleine ©öleifmafcpraen für Binterbre|te
Stäfer? Offerten unter SBfffre 740 an bie ®jpeb.

741. É5er nennt mir eing glüffigfeit pm 8wf«mKie»Bßlte»
8ou Mafchmenfpäne« unb ©ügrneBt. meläje in gr8|ere» Quantum
Seprefft »erben, am al§ Srennmaterial ioerwenbet »erben ja

Tonnen? auttoorten nates SBiffre 741 an bie (Sppeb.

iei llRi$e8l#it«i8«»
»«Ken MÄfete geehrte« H«ää»4c« ps S3enueH*mi
w* SssÄte« «äS ®tle» les ge»g»ei «eut»
to as# lit «lté litt!ft mitteile«.

'

®f® eifilltli«.

743. SBer Bütte 4—8 neue ober nodj gut erBaltene, etferne
g-üfje abzugeben für @arten^OtuBebänfe mit SeB«e? Offerten an
$aul ©antenbein, goIzBanblung unb ©ägeret, @rabS (St. ®aü)

743. ®er Bütte ein eiferneS, oberf^K^tigeS SBafferrab
abzugeben, gBBe 3,80—4 m, S reite bei ganzen iJia'oeS 1,10 m?
Offerten an ©ügeroer! ®uba<h & ©oBw, gergiSmil b. SBiUiSaw.

744. SBer erfteßt innert lürzefter griff neuen gräfenmagen
fanst ©eleife, geeignet für SanBolz« unb Sretterfräfen? Offerten
unter ©Biffre 744 an bte @jpeb.

745. SBer Bütte abzugeben gebrauchte, gut erBaltene, ïomb.
gobelmaf^ine mit runber ÉlefferroeHe unb Sugeßagern, 600 mm
breit? Offerten mit genauer SBefdjteibmig ber SRafdjtne unter

745 an bie ®gpeb.

lit»««®
Stuf fjrage 705. ®enben @ie ffet) an S. ©obel, ©üter«

ffraffe 219, Safel.
Huf Srage 705, 714, 718, 733, 734, 736. »etstsen

©te ffch an bie Maf^inen & ©ifenmare« a.=®., Maneffeffr. 190,
Qüridj.

auf grage 708. ®ie a.=®. Olma Sattbquarter SffafcBtaen»
febril in Dlten Bült oorrütig »nb liefert apparate zum ©tauchen
ber Säftne an ©ägeblüttern.

auf grage 708. Mafchinen unb apparate zum ©tauten
ber SftB«« oon Sägeblättern liefern ffifdjer & ©fiffert, SHafchinen
unb SBerîzeuge für Me golztnbuffrie, SSafel 1.

auf Srage 708. SRafchinen zum ©tauten ber Säffne in
Sägeblätter liefert 8. ©Obel, ©üterffraffe 219, ©afel.

auf grage 70t. Komb. Sochffanze mit Sctjere für Motor»
antrieb zur Scdjmig oon 10 tnm Gsifen liefert S. ©obel, @üter«
ffraffe 219, Safel.

auf g-rage 711. ©leîtromotoreu für oertilale unb horizontale
Sanart liefert ®ugen anbermert, eleltromedhan, SBertffätte, SKo»

manShoï«.
auf ffro.ge 713. Mafchinen zur gerfteßung oon ©^laden»

platten liefert S. ©obel, ©üterffraffe 219, SSafel.
auf grage 713. ©chladenffetnmafchine, ©pffera Ulrich, liefert

SofepB ®ormfer, ©aumaftfjinen, Qürid^.
auf ffraqe 713. ®ie girraa Stöbert ©olbf<hmibt, SBaffen»

plahffraffe 37/39, gütich 2, liefert gorraen nnb Mafchinen z«o
gerffeßung oon ©chladenplatten unb ©chladenffeinen.

auf S?snqe 714, ®ie a «®. DIma Dlten liefert ©atterfägen

Inf grase 714. ©^«eßboBrotafchisen liefert S. ©obel,
©fiterftsaffe 219, Safel.

auf gtftge 715. ®enben Sie fleh betr. Miete eineS Keinen
©teinbtedjerS an bie SRaffhinenfabrtt U. ammann a.=®. in
SangentBal.

auf grage 715. SBenben Sie ffdft an bie girma Slobert
®olbfdhraibt, gürich 2.

àuf grage 715. gaBrbare ©tembreeffer Bat abzugeben bte
grih Marti St.»@. 93ern nnb ®aßifeße«.

ÜRIIiiD-lRSlHIIH

W. Woll, Ingeoieur vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
&ag©B* MBSÖ Biipsasgs SFaaflsehefflkesêrassB f

Nr. 33 Jllustr. schweiz. HSWÂW.-Zàng („Meisterblatt") 37S

Landschaft zum ersten Mal dichterisch gestaltet. Es ist

à Heimat- und Entwicklungsroman, in welchem aber
Heimatpoeste und Realismus überwunden sind, indem
mit zarten und sorgfältigen Mitteln alles Äußere aufs
Seelische bezogen, seelisch gedeutet wird. Dieser Roman
ist Kunstform, nicht nur persönliches Bekenntnis; er ist
eine vollausgereift'e Arbeit. Der Dichter setzt die Reihe
unserer alemannischen Erzähler fort und ist doch ein
eigener. Sein Werk ist im Grund ein religiöses Buch.
Es wird mit ssiner Innerlichkeit und Haltung, mit seiner
Jdyllik und seinen Schicksalen, mit seiner Beseelung von
Landschaft und Erlebnis ergreifen.

U» »er PrW. — M W UW.
MS«.

W. BêàNfs-, ZÄNfch- UUtz AMMsKsfêîHê werden
unter diese Rubrik Nicht KAfge«0MMe«; derartige Anzeige«
gehören i« den JUssZàNàsèl des Mattes. — Dm Frage«,
welche CWffrs" erscheinen sollen, wolle man KO Ets.
in Masken (für Zusendung der Offerte«) und wen» die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheine« soll, HO Tts. beilegen.
Werm Zàe Mmià mitgefHi« WKVhsN, S«K di«
»icht KUfgMVMMKK WeshSK.

7Z8. Wer schneidet Okumêstâmme? Offerten unter Chiffre
U 728 an die Exped.

7SN. Wer hat vom Kriege her noch gut erhaltene Holzsohlen-
Maschinen abzugeben? Offerten an F. Studer, Oele, Oberönz
(Bern).

7ZVs. Wer liefert Kreissägewellen mit Kugellager, komplett,
mit Schwankvorrichtung, Riemenscheibe zwifchm den Lagern, event,
hart am rechten Lager S Gibt es auch Bohrvorrichtungen (Sup-
portfix) mit Hebel am Holzgestell anzubringen für leichte Arbeit?
V- ?L Elektromotor vorhanden. Offerte« mit Abbildung (Zeich-
Nlmg) unter Chiffre 730 an die Exped.

7Z1. Wer hätte àen gut erhalteneu 1'/s^2 PL Motor,
3S0 Bolt, 1400 Tourenzahl, abzugeben? Offerten an Fr. Gtaible,
Sägerei. Oberwangen (Thurgau).

7Zs. Wer fabriziert Reißbretter im Großen? Offsà ««ter
Thiffre 732 an die Exped.

7SI. Wer hätte eiserne Firmatafsl, gebraucht, zirka 2Mx
M cm, abzugeben? Offerten unter Chiffre 733 an die Exped.

7S4. Wer hätte àen Treibhammer mit Kraftbetrieb für
Blechbearbàmg abzugeben? Offerten mit Preis unter Chiffre
L 734 an die Exped

7SK. Wer liefert 600 Eschmstäbe, 1160x60x60 mm, ast-
und ritzfrei, sowie Eschen- und Ahornrundholz. 30 cm Durchmesser
aufwärts? Offerte« «»ter Chiffre 736 a« die Exped.

7ZG. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene, kombinierte
Abricht- und Dickehobelmaschine abzugeben? Hobelbreite 600 bis
M MM, mit runder Welle, für Kehlmeffer eingerichtet mit Kugel-
lager, Tische zum Aufklappen oder am Tische zum Aufklappen,
zum Auswerfen des Spän? beim Dickehobeln? Offerten mit Preis-
augabe an Al. Rickenbacher, Sägerei, Morgarten (Zug).

7S7. Wer liefert leichten, kompl. Sägengang oder einzelne
Bestandteile; ferner ein Schlitten zum Schleifen von Hobelmessern
von 60—70 cm Breite? Schmirgelmaschme vorhanden. Offerte«
unter Chiffre 737 a« die Exped.

7S8A. Wer hat àe gebrauchte, gut erhaltene Trmnband-
läge mit Kugellager abzugeben à» Wer liefert Drahtseile für
Trämelzug. zirka 10 mm stark, 70—80 m lang, mit den nötigen
Rollen? Offerte« an Frtedr. Wyß« Säge- und Hobslwerk, Kappel
(Osten).

7âs. .Wer hätte älteres Wellblech abzugeben, Tafelgrößen
WxIOO em, 14 Tafel»? Offerten an Fritz Bärtschi, Ushusen
(Luzern).

74V. Wer liefert kleine Schleifmaschinen für hinterdrchte
Fräser? Offerten unter Chiffre 740 an die Exped.

741. Wer nennt mir àe Flüssigkeit zum Jusammeshalts»
von Maschinenspänen und Sägmehl, welche in größerem Quantum
Meßt werden, um als Brennmaterial verwendet werden z«
können? Gest. Antworten «»ter Chiffre 741 an die Exped.

Sei Uà«»àa»«ze»
«Me« K»sKM gechrte» WsUWKte« z« Bêx«îâ««s
w« Jrràe« «»s «S« »er gs»K«e» Re»e»
Ws a«H U« «Ne U»resßs «MMes.

' Sis Sx»e»Ms».

74S. Wer hätte 4—8 neue oder noch gut erhaltene, eiserne
Füße abzugeben für Garten-Ruhebänke mit Lehne? Offerten an
Paul Gantenbem, Holzhandlung und Sägerei, Grabs (St. Gall.)

74S. Wer hätte ein eisernes, oberschlächtiges Wasserrad
abzugeben, Höhe 3,80—4 m. Breite des ganzen Rades 1,10 m?
Offerten an Sägewerk Dubach à Sohn, Hergiswil b. Willisau.

744. Wer erstellt innert kürzester Frist neuen Fräsenwagen
samt Geleise, geeignet für Bauholz- und Bretterfräsen? Offerten
unter Cbiffre 744 an die Exped.

748. Wer hätte abzugeben gebrauchte, gut erhaltene, komb.
Hobelmaschine mit runder Mefferwelle und Kugellagern, 600 mm
breit? Offerten mit genauer Beschreibung der Maschine unter
Chiffre 745 an die Exped.

»»«à
Auf Frags 7VS. Wenden Sie sich an L. Sobel, Güter-

straße 219, Basel.
Auf Frage 7VK. 714, 7», 7II, 7Z4, 7ZK. Wenden

Sie sich an die Maschinen K Eisenwaren A.-G., Manessestr. ISO,
Zürich,

Auf Frage 7V8. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen»
fabrik in Ölten hält vorrätig «ud liefert Apparate zum Stauchen
der Zähne an Sägeblättern.

Auf Frage 7V8. Maschinen und Apparate zum Stauchen
der Zähne von Sägeblättern liefern Fischer â Süffert, Maschinen
und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel 1.

Auf Frage 7V8. Maschinen zum Stauchen der Zähne in
Sägeblätter liefert L. Sobel, Güterstraße 219, Basel.

Auf Frage 7VN. Komb. Lochstanze mit Schere für Motor-
antrieb zur Lochung von 10 mm Eisen liefert L. Sobel, Güter«
straße 219, Basel.

Ans Frage 711. Elektromotoren für vertikale und horizontale
Bauart liefert Eugen Anderwert, elektronisch««. Werkstätte, Ro-
manshorn.

Auf Frage 71Z. Maschinen zur Herstellung von Schlacken-
platten liefert L. Sobel, Güterstraße 219, Basel.

Auf Frage 71s. Schlackensteinmaschine, System Ulrich, liefert
Joseph Wormser, Baumaschinen, Zürich.

Auf Frage 71S. Die Firma Robert Goldschmidt, Waffen-
platzstraße 37/39, Zürich 2, liefert Formen und Maschinen zur
Herstellung von Schlackenplatten und Schlackensteinen.

Ans Frage 714. Die A.-G. Olma Ölten liefert Gattersägen
W KÄ.M AuSMHîlMAM.

Auf Frage 714. SchneLbohrmaschms« liefert L. Sobel,
Güterstraße 219, Basel.

Auf Frage 718. Wenden Sie sich betr. Miete eines kleinen
Steinbrechers an die Maschinenfabrik U. Ammann A.-G. in
Langenthal.

Auf Krage 71K. Wenden Sie sich an die Firma Robert
Goldschmidt. Zürich 2.

Auf Frage 71Z. Fahrbare Steinbrecher hat abzugeben die
Fritz Marti A.-G. Bern und Wallisellen.

MWWM8MM

M. InMlàur «W. Wê â-MîW " Ràîà


	Literatur

